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Gebühr für Infertionen im Sege 


X. Jahr gang. rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Nr. 18 


Gelder übernimmt Carl Budwei 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein A Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


A f geantwortet. Wenngleich dieſe Fälle in den vom Feinde welches alſo lautete: wäll Geldverlegenheit vorhanden? Diviſton degagirt. Rittmeiſter Kubatka und Wacht⸗ 
Amtlicher Theil. oceupirten Theilen der Monarchie nicht vereinzelt ſte⸗ Finger.“ Ziele Anhänglichkeit der alten treuen Seeleſmeiſter Skrobanek wurden ſchwer verwundet. Trotzdem 
ischt Majeflät au e hen, jo ift von dem Verhalten der Troppauer Bevöl- rührte mich ſehr und ich ſchrieb ihm heute einen ſehr deckte der Wachtmeiſter noch 2 Stunden den Rückzug 
©. t. k. Weg d. J. den cke Geer ite ferung umſomehr Act zu nehmen, als gewiſſe auslän- freundlichen Brief. Ich führe hier feit meiner Ge⸗ unſerer Truppen. Er wurde von ſechs Kugeln ge: 
la Uriedrich Freiheren von Haan in Anerken / diſche Zeitungen glauben machen wollen, als würden fangenſchaft ein Tagebuch, das ich Dir mit der Zeit troffen und auch theilweiſe erheblich verletzt. Eine 
nung ihres V 9 5 Benehmens bei Wegnahme eines feind⸗ die der ECK Gränze nahe gelegenen Gegenden vorleſen werde. Wie ſehne ich mich, Dich, lieber Kugel traf die Bruſt, zwei gingen durch die Hände, 
lichen Krieg! A Bt, Tac den Orden hd eijernen nach Preußen gravitiren. Papa, nach der langen Zeit unſerer Trennung wieder drei in die Füße. Er wurde in dieſem Zuſtande in 
Krone dein big zu verleihen 1 mit Rai der Das „N. Frdbl.“ ſchreibt: Wir entnehmen dem zu ſehen, der Commandant ſagte, es ſtünde Deinem das k. k. Militärſpital im Prater gebracht, wo ihm 
Zorn e edge Maleßge — mit Allerhöchſter Ent- Briefe eines k. k. Offieierz, welcher fi in der Fer Aufenthalte in der Feſtung nichts im Wege, nur weiß der Oberſchenkel amputirt worden iſt. Die Mitglie⸗ 
ſchließung Len 22. Juli d. J. den Liutenſchiffscapitan Anton von ſtung Kolberg in preußiſcher Gefangenſchaft befin- er nicht, wie Du über die Gränze kommen ſollſt. Ichſder des Damenvereins, Gräfin Wickenburg und Fräu⸗ 
et 8 Kg und den Fregattencapttän Adolf Dau- et, einige Details über das Gefecht bei Oswiecim. habe Dir bereits einmal durch die Vorposten des Gra⸗ lein Pelz ließen ſich die Pflege und Verſorgung bie 
fal, ah Aena EE NES Der Brief iſt vom 9. Juli datirt und an den Vater In Stollberg einen Brief geſchrieben. Wenn möglichſſes Tapfern beſonders angelegen fein. Geſtern wurde 
ſcließung vom 17. Juli d. ER —— — der königl. Tafel des kriegs gefangenen Officiers, einen hochgeſtellten Ca- laſſe mir einige Thaler zukommen, da ich hier ſchonſdem braven Wachtmeiſter Skrobanek über Verwendung 
Koloman Sarkas von Felſs, Gr den Titel eines Secretärs valier, (unſere Leſer werden aus dem Inhalt leicht ſtark in der Enge ＋6VwM . 2 — des Erzherzog⸗Marſchalls Albrecht das Deeret ſeiner 
der . tarſtei allergnäbigft zu verleihen geruht, entnehmen, daß das Schreiben von dem Ulanen⸗ Ober. Aus Iglau erfahren wir über die Contribution, Ernennung zum Lieutenant durch den Regiments⸗ 
best ben 23. 34 — * br — 9 — lieutenant Grafen zur Lippe herrührt), gerichtet und welche dieſer ohnehin verarmten Stadt von den Preu⸗Inhaber Grafen Mensdorff zugeſtellt. Die Freude 
Bee von laeieint — — der Landwirihſchafts⸗ lautet: ßen auferlegt werden, daß dieſelben unerſchwinglich des tapferen Mannes war unbeſchreiblich. 
Geſellſchaft in Görz allergnädigft zu deſtätigen geruht. „Heute iſt mir durch die Commandantur Dein find; bereits am 17. d. hatte die Stadt außer den Der Oberlieutenant Carl Popp vom Reg imente 
— Butan uche Mojenär Haben mit Allerhocht unter- lieber Brief vom 1. d. zugekommen, ich eile ihn un⸗abgelieferten Naturalien einen Geldbetrag von 490.000 [Crenneville Nr. 75, ſchreiben Wiener Blätter, beſitzt 
Be chen Ge? — ee eg — gehindert zu beantworten. Vor Allem will ich Dir Gulden bezahlt, und da noch immer beinahe käglichſeine militäriſche Reliquie von beſonderer Merkwürdigkeit. 
der eifernen Krone ER Glaſſe den Ordensſtatuten gemäß in ſchreiben, wie ich in Kriegsgefangenſchaft gekommen neue Truppen anlangen, o iſt das Ende dieſer Wirth⸗ Es iſt das der Mantel des Oberlieutenants, den 
den Mitterßand dee öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigit zuſbin. Am 27. v. M. um 6 Uhr Früh wurden wir inſſchaft nicht abzuſehen. Der Gemeindevorſtand iſt inſer in der Schlacht von Cuſtozza getragen, und der 
M. N ar r unſerer Station Reisk bei Oswigcim allarmirt, und Verzweiflung, wo er die Mittel hernehmen Te, um nicht weniger als 16 Löcher von feindlichen Kugeln 
ſcließung eee d als meine Cscadron aus dem Orte herauskam, zeig⸗ allen Forderungen des Feindes entſprechen zu können, berührend trägt. Zeugen von der Mannſchaft dieſes 
ſandten und bevollmächtigten Safer am kaiſerlich wericaniſchen ten ſich bereits größere Abtheilungen Infanterie in da der größere Theil der Einwohner dem Arbeiter- Regiments erzählen die Heldenthat des Oberlieute⸗ 
Hofe Gude Grafen von Thun⸗Hohenſtein die Annahme und der Nähe des Eiſenbabndammes. Rittmeiſter Leh⸗ ſtande angehörig, ſelbſt arm und außer Stande iſt, nants Popp, bei welcher ſein Mantel durchlöchert 
das Kragen des Großfteujes des kaiſerlich mericaniſchen Guada- mann, mein Escadrons⸗Commandant, führte uns ge- zu den Contributionen etwas beizutragen. Die dor⸗ wurde, folgendermaßen: In der Schlacht von Cuſtozza 
ins er allerguävigft zu —— — haben Se. f. k. gen die Infanterie, welche ſich hinter den Damm ge lige Cigarrenfabrik arbeitet unter Aufſicht der preu- hatte das Regiment Crenneville den Monte Pasquale 
geet, ag We Gemeen, o u cn zogen hatte und uns mit einem mörderiſchen Klein-|Biihen Armeebehörde. Auch in die Umgebung vonſzu vertheidigen, einen ſtrategiſch höchſt wichtigen 
Johann Bertramd die Annahme und das Tragen des Ruter- gewehrfeuer empfing, ſo daß wir den nutzloſen An⸗Iglau macht der Feind zeitweiſe Ausflüge, um in Punet und denſelben gegen 9 Compagnien Italiener 
fräit des kaiſerlich mericaniſchen Guadalupe-Ordens allergnä⸗ griff aufgeben mußten. Bei dieſer Gelegenheit verlo⸗ den größeren Ortſchaften Contributionen einzuheben. zu behaupten. Das Kartätſchen⸗ und Kleingewehrfeuer 
Hai zu geftatten gerußt. ren wir viele rt de? a wurde leicht ver“ Aus Jos 1 e hg ein 05 éi Italiener wüthete n — Mannſchaft 
eu Wiel wundet und ich erhielt einen Schuß durch die Tihapfa.\ter des dortigen Gutsbeſitzers Grafen Hompeſch: begann zu wanken. Da ergriff der berlieutenant 
3 ... Nun wendeten wir uns rechts, ſammelten uns Inc), ir hatten von den Einquartierungen der Preußen Popp die Bataillonsfahne, ſammelte das Haͤuflein 
lenbefiger Wale ian Kotodzieje fi in Krakau und dem Dampf, und attakirten das ganze zweite Landwehr ⸗Ulanen⸗ fürchterlich zu leiden; in einer Nacht hatten wir auf der noch übrig Gebliebenen, feuerte ſie zum Kampfe 
mühlenbefiper Heinrich Szancer in Tarnow die Bewilligung in Regiment mit anderthalb Escadronen; es war dies dem Schloſſe des Grafen nicht weniger als 30 Offi⸗ und zur Aus dauer an und es iſt ihm geglückt, den Monte 
Errichtung einer erften gallziſchen Bierbrauactiengeſellſchaft erihellt ein tollküßner Streich meines Rittmeiſters, der esiciere, 300 Mann und ebenſoviel Pferde bequartiert, Pasquale zu behaupten, obwohl er der Zielpunct der 
Ferne auch mit ſeinem Leben büßen mußte; der Arme war welche alle auf das Beſte bewirthet werden mußten. feindlichen Kugeln war, von denen 16 ſeinen Mantel 
Die tönigl. ungatiſche Hofkanzlei hat den Protocolliten des erſt ſeit vier Wochen verheiratet. Fünf Schritte vor Nach dem Nachteſſen ertheilte der Commandirende durchlöchert hatten, ohne daß er ſelbſt eine Wunde 
könig. Wes e . Juftang zu Geet Jeſeph Ksler dem Zuſammenſtoße fürzte mein Pferd, ich weiß noch ber Truppe noch den Auftrag, daß zur Zeit des Ab- erhielt. Der Oberlieutenant Carl Popp wurde für 
N abe e 29 Gro Urpeditot der ko- nicht ob von einer Kugel getroffen, oder des ſchlech⸗ marſches, nächſten Morgen halb 4 Uhr Früh, für dieſe Waffenthat mit dem Militärverdienſtkreuze mit 
niglichen Difristualtafek diesſeite der Theiß Franz von Nakovezkyſten Bodens wegen; kurz ich lag auf der Erde und ſämmtliche Mannſchaft Kaffe nebſt den unvermeidli⸗ der Kriegsdecoration ausgezeichnet. 
zum Notar der gedachten Tafel ernannt. nun ging das preußiſche Ulanen Regiment über mich. ſchen Butterbemmen vorbereitet ſein müſſe. Um die. Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmee 
Bei dieſer Gelegenheit wurde ich von einem Pferde ſem Befehle nachzukommen, mußte Alles, was auf dem von der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
— — auf den Hinterkopf getreten, wodurch ich einige Se- Schloſſe Hände hatte, ja ſämmkliche gräflichen Beam. Vom 33. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗ 
g cunden betäubt wurde. ten durch die ganze Nacht ſich mit der Zubereitung lieutenant Willibald Edler v. Metz. 
Als ich wieder zu mir kam, ſah ich, daß das Re- der anbefohlenen Butterbemmen beſchäftigen, welche Vom 34. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ 


Nichtamtlicher Theil. giment etwa 50 Schritte vor mir hielt, und zwar mitſſodann zur beſtimmten Stunde zu den vorbereiteten mann 1. Claſſe Johann Müller. Lieutenant 2. Claſſe 
dem Rücken gegen mich, ſo daß ich vom ganzen Re- 3 Eimern Kaffee verzehrt wurden.“ Heinrich von Benjig. 
Krakau, 31. Juli. giment abgeſchnitten war. Nun verſuchte ich unde Ueber die kelegraphiſch gemeldete Affaire in Vom Romanen Banater Gränzinfanterie⸗ 


| merkt, mich in dem hohen Getreide und den Kartoffelfur.Auſſig wird von dort unterm 21. Juli gemeldet: Regimente Nr. 13: Schwer verwundet: Hauptmann 
Eine der „Wiener Zeitung“ auf außerordentlichemſchten bis zum Eiſenbahndamm zu ſchleichen, wo ich unter Der vorige Samſtag war für Auſſig ein hochſt un⸗ 1. Claſſe Carl Schwab. Lieutenants 2. Claſſe Georg 
Wege zugegangene Mittheilung aus Prag vom 21. d. einer kleinen Brücke einen Verſteck zu finden hoffte. ruhiger Tag. Unſere ſtarke preußiſche Einquartierung Milopsky und Mathias Hurdufen. Leicht verwundet: 
bringt charakteriſtiſche Nachricht davon, mit welchen Kaum nach einigen Schritten bemerkte ich, wie ſichwurde Vormittags von einer öſterreichiſchen Patrouille, Hauptmann 1. Claſſe Georg Popesko. Oberlieutenant 
Mitteln preußiſcherſeits auf die Bevölkerung zu wir⸗ſeinige Nachzügler mir näherten. Ich ſtellte mich todtſwelche fi) auf der Schreckenſteiner Seite befand, be⸗ Georg Stong. Lieutenants 1. Claſſe Johann Pe⸗ 
ken geſucht wird. Es werden durch eigene Botenſund hörte folgendes Geſpraͤch: „Da liegt ener.“ — unruhigt, indem ein paar wohlgezielte Schüſſe zwei traſchko. Peter Noakovits. Lieutenant zweiter Claſſe 
Proclamationen des preußiſchen Gouver⸗ „Iſt er todt? — „Ich weeß nicht, ſiehk mal zu.“ — am diesſeitigen Ufer die Füße badende Preußen ver- Camillo Cservenka. Vermißt: Lieutenant 2. Claſſe 
nements den Gemeinden und Bezirksvertretungen] Ach nee, laß, der liegt gut.“ Dies waren peinliche wundeten. Kleingewehrfeuer begann gegenſeitig und Leo Dragaling. 
zur Verlautbarung zugeſandt. Solche Boten ſollen Augenblicke der Ungewißheit für mich, und ich dankteſdie Thüre des Gaſthauſes zu Wannop zeigt jetzt noch“ Vom Infanterieregimente Graf Gondrecourt 
auch in alle vom Feinde nicht beſetzte Landestheile Gott, als die Leute ihren Weg fortſetzten. So wurdeidie Spuren öſterreichiſcher Kugeln; darauf folgten von Nr. 55: Leicht verwundet: Hauptmann 1. Claſſe Ju⸗ 
geſchickt worden ſein. Der Gewährsmann der „Wie⸗ ich drei Mal in meinem Maulwurfsgange geſtörtſden Preußen etwa fünf Kanonenſchüſſe (Hohlgeſchoß) lius Gerſtenkorn. Lieutenants 2. Claſſe Franz Ada⸗ 
ner Zeitung“ ſpricht die Hoffnung aus, daß es in und drei Mal nahm ich ihn wieder auf, bis ich inſgegen den Schreckenſtein, und‘ beſchädigten ein Paarſmek, Alois Wimmer, Joſeph Indra. Oberwundarzt 
letzteren der königlichen Regierung gelingen wird, dieſeſmeiner unmittelbaren Nähe den Galopp eines Pferdes Haͤuſer im Dorfe Schreckenſtein. Die Aufregung undſFinkelſtein. 
Verſuche zur Aufreizung der Bevölkerung gegen die hörte. Als ich aufſah, ſtand ein Offieier neben mir, Angſt in der Stadt war groß, denn es hieß: „Oe. Vom Infanterieregimente Freiherr v. Gorizzutti 
1 Regierung hintanzuhalten, fügt übrigens dielder mich gefangen nahm. Ich mußte unter ſolchen ſterreicher find im Anzuge“, und man ſah ſchon un⸗Nr. 56; Todt: Hauptmann erſter Claſſe Auguſt 
erſichetung bei, daß die Bevölkerung ſich überall Umſtänden capituliren und mein Ehrenwort als Kriegs⸗ ſern Marktplatz, wo sämmtliche Preußen aufgeſtellt Balduin. Leicht verwundet: Hauptmann 1. Claſſe 
vollkommen correct verhalten und die preußiſchen Pro⸗ſgefangener abgeben. Nun wurde ich auf den Verband⸗ waren, in ein kleines Schlachtfeld verwandelt, doch Wenzel Witt. Lieutenant 2. Claſſe Guſtav Pokorny. 
elamationen mit aller Ruhe bei Seite gelegt hat. platz geführt, wo meine unbedeutende Wunde verbun-|blieb es beim großen Schrecken, welcher jedoch bis Vom 3. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt 
Die „Preſſe“ ſchreibt: Ein Troppauer Kauf- den wurde. Hierauf ſetzte man mich auf ein Beute ⸗ in die Nacht die Gemüther erfüllte, da man noch mann 2. Claſſe Hugo Ciceimarra. Oberlieutenaut 
mann und Bürger, der dringender Geſchäfte halber Pferd, jedoch ohne Sattel, und ſchickte mich nach dem immer Oeſterreicher erwartete. Johann Dörfler. Lieutenant 1. Claſſe Johann Hrn⸗ 
nach Wien reiſen mußte und nach langem Herumirrenſvier Meilen entfernten Städtchen Pleß, wo ich wie) Von der ſchleſiſch⸗boͤhmiſchen Gränze, 19. Juli op, Schwer verwundet: Der Hauptmann 1. Claſſe 
auf Umwegen über Wieſelburg mit der Raaber Ei- gerädert durch den weiten Ritt auf bloßem Pferde wird der „Allg. 31g.“ berichtet: Wir haben ſchon Eduard Raiſp. Hauptmann 2. Claſſe Leopold Wag ⸗ 
ſenbahn dort eingetroffen iſt, berichtet, daß die Hal- ankam. Hier wurde meine Kopfwunde zugenäht und|früher erwähnt, daß die Feſtungen Joſephſtadt und ner. Lieutenants 2. Claſſe Eduard Bernardi, Albert 
tung der Troppauet Bevölkerung angeſichts der preu⸗ am nächſten Tage expedirte man mich in das Haupt⸗Königgräßz cernirt worden find, was nun auch mit Graf Lichtenberg, Joſeph Kugelweit, Georg v. Ben 
ßiſchen Occupation eine wahrhaft muſterhafte war. quartier des Grafen Stollberg, der mich ſehr freundlich Olmüßz natürlich der Fall iſt, da es ſehr bedenklichlesik. Leicht verwundet: Oberſt Julius Schmigoz. 
Ungeachtet der vielen freundſchaftlichen und geſchäft⸗ aufnahm. Von da kam ich nach Orſen, wo ich acht ſerſcheint, Feſtungen mit ſo bedeutenden Beſatzungen Lieutenants 2. Claſſe Friedrich König, Anton Haller. 
lichen Beziehungen zu dem an der Gränze liegenden Tage blieb, und ſeit drei Tagen bin ich hier in derſim Rücken zu haben. Da aber, der Cernirung un. Vom Infanterieregimente Erzherzog Albrecht 
Nachbarſtaate, ſuchen die Troppauer, ohne ihrem Be- kleinen Feſtung Kolberg an der Oſtſee. Meine Wunde ſgeachtet, jene Beſatzungstruppen häufige Ausfälle ge⸗Nr. 44: Todt: Lieutenant 2. Claſſe Auguſt Walter. 
nehmen einen demonſtrativen Charakter zu geben, iſt beinahe zugeheilt und ſchon ganz ſchmerzlos. Dies macht, Transporte aufgegriffen und Gefangene weg- Schwer verwundet: Major Ignaz Edler v. Guckler, 
jede Berührung mit den Preußen zu vermeiden, meine Leidensgeſchichte. Wie gering im Verhältniß zu geführt haben, ſo iſt auf Befehl des Königs jenes Hauptmann I. Claſſe Joſeph Barakovits, Oberlieu⸗ 
halten ſich von Gaft- und Kaffeehäuſern ſowie öffent- den welterſchütternden Ereigniſſen der letzten vierzehn Cernirungscorps fo eben vermehrt worden und hatſtenant Adolf Krziwann, Lieutenant 2 Elaffe Joſeph 
lichen Beluſtigungsorten fern und entfernen Dä ge- Tage und der traurigen Lage unſeres lieben Oeſter⸗ unter dem Namen „Berennungsecorps der Feſtungen Nazar und Lieutenant Eduard u Leicht der» 
räuſchloe und würdig von der Straße, wenn preu⸗ reich. Sehr leid ift es mir, daß Du, armer Papa, Joſephſtadt und Königgrätz“ den bisherigen erſten wundet: Haußt not u Joſeph Sziets, die 
ßiſche Muſikbanden spielen. Der gebildete Theil der Dich einige Zeit um mich ſo ängſtigteſt. Zu fürchten Commandanten der Feſtung Neiſſe, Generallieutenant Daene een ES ar Rinek und Heinrich Poſtra⸗ 
Einwohnerschaft zieht von den zollfrei nach Troppau haft du nichts mehr für mich, allein meine Lage iſtſp. Lehwald, zum Commandeur erhalten und es hat ie L Bean Blat Hugo Mühlbauer, die 
kommenden Artikeln, wie beiſpielsweiſe Tabak und fürchterlich. Während meine Kameraden täglich ihrſſich derſelbe geſtern nach Böhmen begeben: td fol zieutenants Julius Balliſch und Adalbert Muck, 
Cigarren keinen Nußen, und hat eine an ihn ergan- Leben opfern, muß ich hier mit den Händen im Schooß, Aus der Schlacht von Kenda ga e bd 3 a Hauptmann⸗Auditor Edmund Hnatek. 
gene Einladung, Dé bei einer vom Officierzcorps figen und kann nichts thun! Ich hatte das Glück, gende intereſſante Episode n von m uli Vom Infanterieregiment Freihert v. Heß Nr. 49. 
veranftalteten Tanzbeluſtigung zu betheiligen, mit dem bei meiner Gefangennehmung einiges Geld bei mir Nachmittags attafirte ue Ein von Mens⸗ Todt: Lieutenant 1. Cl. Anton Schäffer; Lieutenant 
Bemerken zurückgewieſen, daß der gegenwärtige Au- zu haben, fo daß ich mich in Civil equipiren konnte, dorff⸗Ulanen unter dem e) meiſter Kubatka ein preu⸗ 2. Cl. Guſtav Willburger v. Willburg. Schwer get 
genblick zu ähnlichen Unterhaltungen nicht geeignet denn ich hatte ſonſt nichts, als was ich am Leibe ßiſches en masse IRC tes Infanterie Regiment, wundet: Hauptmann 2. Cl. Franz Feldhoffer; Ober⸗ 
ſei. Gleichſam als wäre es eine allgemeine Verab⸗ſtrug, und jo entgehe ich doch mehr den Blicken der und ſprengte dasſe e durch einen vom Wachtmeiſterlieutenants Ludwig Weiß, Franz Schönaich, Sigm. 
redung, wird den vielfach in der Stadt vertheilten Neugierigen, die mir ſehr läſtig waren. Geſtern er⸗ Skrobanek mit einem Theile der Mannſchaft in das Ritter v. Paumgartten, Franz Kapiller. Schwer ver⸗ 
Militarpoſten auf den Anruf: „Wer da!“ nicht mit hielt ich ein Telegramm vom alten ehrlichen Finger, Centrum dez Feindes ausgeführten Choc. Hierauf wundet: Lieutenants 2. Cl. Joſeph Schneider, Georg 
„Gut Freund“, ſondern mit „Troppauet Bürger‘ Deinem ehemaligen Kammerdiener, aus Hirſchberg, wurde eine hart bedrängte Atert de Infanterie⸗ Pflanzer, Conſtantin Bohr. Leicht verwundet; Ma⸗ 


jor Carl Büttner; Oberlieutenants Anton Grätz, Franz]; Vom Infanterieregimente Car! Ludwig Herzogſgebracht waren, fie paſſirt, zu zerſtöͤren. Die Bedek⸗ fecht am 23. d. wurde nicht von den Preußen, ſon⸗ 
Mehler; Lieutenants 2. Cl. Victor Voetter, Johann von Parma Nr. 24. „Verwundet: Hauptmann Ru⸗ kung des erſten Zuges, die Inſtruetion mißverſtehend, dern von den Bundes - Truppen aufgenommen. Die 
Huber v. Penig, Eduard Sombori. Vermißt: Ober- dolf Zawadil, Oberlieutenants Joſeph Koſſin undſſprengte die Brücke, bevor der andere Zug noch hin⸗Badenſer waren auch beim Kampfe betheiligt, 3 ge 
lieutenant Rudolph Grünzweig; Lieutenant 2. Claſſe Vineenz Haszka, Lieutenant Witeszinsky (9). über war. Davon unterrichtet, riſſen Bürger von gen ſich jedoch zurück, ob in Folge von großen 
Emil Belovitics. Vom Infanterieregimente Kaiſer Franz JoſephſPadua die Bahn zwiſchen der Stadt und Pajana Verluſten oder über Befehl aus Karlsruhe wird nicht 

Vom 1. Feldjagerbataillon. Verwundet: Nr. 1. Schwer verwundet: Hauptmann Wladarzſauf, jo daß der Zug jetzt jo wenig zurück als vor- angegeben. Die Württemberger ſchlugen ſich ſehr 
Lieutenant Carl Baum Frhr. v. Appelshofen (leicht)) Emanuel, Hauptmann Mathias Ferrengz, Lieutenants wärts konnte. Man hatte nur vergeſſen, auch den tapfer, ſchließlich ſcheint aber doch das Treffen zu 
Major Johann Klein, Hauptmann Franz Sedlmayer Joſeph Winkler und Ludwig Graf Kühnburg. Gefan⸗Telegraphen durchzuſchneiden, vermittelſt deſſen der Gunſten der Preußen entſchieden worden zu ſein, da 
Edler v. Seefeld, Oberlieutenants Carl Trevani, Carl gen: Hauptmann Sigmund Potier Freiherr des Commandant von Verona nunmehr den Stations- die Bundestruppen ſich zurückzogen. Bei Werth 
Heidler, Lieutenants Carl Fiſcher, Carl Haus. Todt: Gchelles. i ji Vorſteher zu Padua wiſſen ließ, daß falls er nichtheim haben die Bundestruppen übrigens eine ſehr 
Lieutenants Jacob Pollak, Eruft Breidert. Vermißt:: Vom 16. Feldjägerbataillon: Vermißt: Lieutenantſdie Geſchütze nach Virona zurückſchicke, Padua dafür günſtige Poſition — (vielleicht erfolgte deshalb der 
Hauptleute Moriz Srnka, Moriz Pokorny, Lieutenant Adolf Leurs v. Treuenringen, Lieutenant Carl Sei⸗ verantwortlich gemacht werden würde. Dadurch er⸗ Rückzug dorthin?) — Wertheim mit einem Schloß, 
Cakl Fiſchl. fert. d ſcchreckt, beſſerte man denn die Bahn ſchnell wieder dem Fürften Löwenſtein gehörend, iſt gilbert 

Vom Infanterieregiment Erzberzog Franz Carl Vom 28. Feldjägerbataillon: Todt: Oberlieutenantſaus und ſendete die Geſchütze zurück. - Anhöhen umgeben, welche namentlich für eine defen⸗ 
Nr. 52: Todt: Hauptleute Anton Zwiedenek Edler Emil Lorenz. , deeg Tr Ju Jusbruck verlautete am 20. d.: Die Ratte n⸗ſive Stellung ſehr günſtig ſind. Ob man die Vor⸗ 
v. Südenhorſt, Ernſt Piſchely; Oberlieutenants Mi) Vom Dragonerregimente Fürſt Windiſchgrätzſberger Londesſchüten⸗Compagnie jei im Val Ampolaſtheile benützen wird, iſt allerdings bei der Führung 
chael Beth, Alexander Athymovie, Alois Pazelt; Lieute⸗ Nr. 2. Verwundet: Rittmeiſter Wilhelm Gradl. gefangen worden. 5 f , der Bundesführung der Bundestruppen ſehr zweifele 
nants Victor Freiherr v. Mylius, Eduard Breinl Vom Infanterieregimente Kronprinz Erzherzog Italien behandelt Venezien bereits als ein ero⸗ haft. Von Bedeutung ſcheint das Gefecht nicht ge. 
Ritter v. Wallerſtern, Franz Dubbane, Guſtav Frei. Rudolf Nr. 19. Leicht verwundet: Dberlieutenant bertes oder ihm unwiderruflich überantwortetes Land. weſen zu fein, obgleich die Zahl der Gefallenen — 
herr v. Pohlberg. Schwer verwundet: Hauptleute Georg Mollatz (in Wien). Oberſt⸗Brigadier Georg/Ein lönigliches Decret iſt über die erſte Organiſation beiden Seiten ſehr bedeutend ſein ſoll. Es ſcheint 
Auguſt Mutſchlener, Arpad Freiherr v. Blumenkrou, Grivicicé verwundet und gefangen. der dortigen Provinzen veröffentlicht worden. Die faſt, daß die Kampfluſt der Württemberger, die bis⸗ 
Ignaz Schrott; Oberlieutenants Julius Freiherr von“ Vom Gene ralſtabe: Schwer verwundet; Haupt- vorläufig promulgirten Geſetze find folgende: Dieſher noch nicht zum Raufen kamen, den Angriff pros | 
Paszihory, Johann Schippert und Carl Iwinger, ie man Rudolf Ritter von Audrioli, Verfaſſung des Königreichs Italien, die Promulga⸗vocirt hat. WEE ) 
Lieutenants: Joſeph Boltresz, Johann Edler von) ` Vom Armeeſtande: Schwer verwundet und ge⸗ſtionsgeſetze, die Geſetze über die Nationalgarde und Dem Privatſchreiben eines verwundeten baieri⸗ 
Steinberg, Rudolf Deutſch, Rudolf Böhm und Paulſfangen: Ordonnanzofficier Oberlieutenant Franz Ritterfdie Preſſe. Die gegenwärtigen Provinziak⸗Delegatio. ſchen Offieiers entnimmt der „Schwäb. Mercur“ 
Ugrosdy. Leicht verwundet: die Hauptmänner Gabriel v. Rarrel. nen und die Poltzei⸗Bekörden werden aufgelöſt. Die Nachſtehendes; „Mit wO Enten FIRE: wir 
v. Marenié, Alexander Laiml Ritter v. Dedina und) Von der Corpsambulanz Ni, 8. Gefangen: königlichen Commiſſäre haben die Vollmacht, Beamteſdas zauderhafte Hin, und Hermaſchiren, während die 
Nicolaus Zanko, Lieutenant Franz v. Somogyi. Oberarzt Carl Griebſch und Oberwundarzt Cajetanſzeitweiſe zu ſuspendiren, während die Regierung überſarmen Hannoveraner auf unſere Hilfe warteten, die 
Vom Gefechte bei Skalitz am 27. Juni 1866. Seidel. GEI Abſetzung oder Wiederherſtellung entſcheidet; die Com ihnen fo nahe war und doch nicht gebracht wurde. 

Vom Infanterieregiment Graf Gondrecouri] Vom Infanterieregimente Graf Mazzuchel hiſmiſſare haben keine legislative Gewalt, können jedoch Erlaſſe mir jedes Urtheil über dieie Kriegführung, 
Nr. 55: Schwer verwundet: Major Victor Doſtal, Nr. 10. Todt: Oberlieutenant Joſeph Horeis. Ver⸗Communalräthe auflöfen. Der Sicherheitsdienſt wird über dieſe Politik, die uns ſo furchtbar aufregt! Du 
Hauptmann Peter Medic. Leicht verwundet: Haupt⸗ mißt: Lieutenant Ferdinand Smeikal. 8 nach den italieniſchen Geſetzen eingerichtet. weißt das Allgemeine aus den Zeitungsberichten und 
mann Emil Nowicki. Major Baſilius Sekulich, des Infanterieregiments' Das Erſte, womit die in den von unſeren Truppenſwirſt dit deine Gedanken ſchon machen. Wenn man 

Oberlieutenant Moriz Böhm, des Infanterieregi⸗König von Baiern Nr. 5, in der Verluſteingabe Nr. öſentblößten Städten Veneziens als Behörden fungi⸗ſetwas tiefer eingeweiht iſt, wie ich, da kann man 
ments Graf Khevenhüller Nr. 35, welcher in der Ver⸗ als „ſchwer verwundet und vermißt“ aufgeführt, be⸗ſrenden Stadtmagiſtrate und die ſich raſch bildenden ſeine blauen Wunder kennen lernen. Genug hievon!“ 
luſteingabe Nr. 14 als „todt“ aufgeführt wurde, iſtſfindet ſich laut erhaltener Anzeige in feindlicher Ge- Nationalgarden ihre neue Amtethätigkeit beginnen, Als Beiſpiel, wie gemüthlich die Kriegführung 
laut eingelangter Anzeige verwundet und befindet ſich fangenſchaft zu Aleſſandria. Gg iſt die Ausweiſung der Jeſuiten. Die Mehr⸗ von den Bunvestruppen betrieben wird, verdient das 
in feindlicher Gefangenſchaft zu Grodwig. Major Julius Schiviz von Schivizhoffen, vomſzahl der Ordensmitglieder hatte ſich bereits früherſvon der „A. A. Ztg.“ gemeldete Faetum regiſtrirt zu 

Oberlieutenant Jacob Kominek, des Iufanterieregi-|Infanterieregimente Freiherr von Martini Nr. 30, aus Padua nach Brixen zurückgezogen; die noch zu⸗ werden, daß die Baiern die preußiſchen Ge 
ments Graf Nobili Nr. 74, welcher in der Verluſtein⸗ſin der Verluſteingabe Nr. 12 als „verwundet“ an⸗rückgebliebenen, ſowie jene in Vicenza erhielten ſo⸗wehrfabriken in Suhl, die ſie zerſtören fonn- 
gabe Nr. 16 als „todt* gemeldet wurde, iſt zufolge ein⸗ gegeben, iſt zufolge eingelangter Meldung im Inva⸗— gleich den Auftrag, innerhalb drei Tagen das vene⸗ſten, ſchonen mußten. So gemüthlich freilich füh⸗ 
gelangter Anzeige leicht verwundet und gefangen. lidenhauſe zu Prag. z ianiſche Territorium bei Vermeidung von Zwangs-fren die Preußen den Krieg nicht! 

Vom Iufanterieregimente Freiherr v. Sokcevie Oberlieutenant Edmund Schohay, des Infanterie⸗‚maßregeln zu räumen. Unterm 23. Juli wird aus Mainz gemeldet: 
Nr. 78. Todt: Hauptmann Auguſt Ritter v. Fö-[Regiments Graf Nobili Nr. 74, in der Verluſtein⸗ Der Landesvertheidigungs⸗Obercommandant Graf Geſtern um die Mittagszeit entſpann ſich ein lebhaf⸗ 
drausperg, Hauptmann Theodor Pindter v. Pinters⸗ gabe Nr. 16 als „todt“ aufgeführt, iſt bloß ſchwei Castiglione iſt von jeiner Reiſe nach Südtirolſter Geſchügkampf zwiſchen den von den Preußen 
hofen, die Lieutenants Johann Pavelli, Carl Heikel⸗ verwundet und befindet ſich in Horſchitz. am 23. d. wieder nach Innsbruck zurückgekehrt. Erſbei Biebrich errichteten Batterien und dem Thurme 
mann, Verwundet: die Hauptmänner Nicolaus He Nachdem Oeſterreich der Genfer Conventionſſpricht ſich mit der höchſten Anerkennung über dieſauf der Petersau, welcher das Feuer der Preußen 
repian, Carl Gebhard, Franz Niver, Hermann Thall⸗ beigetreten, hat fi) Baiern ebenfalls zu dieſem Schritte vortreffliche Organifirung des Landſturmes im deut- energiſch erwiderte. Auch die Inundatlons⸗Schanze 
mayer, Michael Lang, Johann Thierry und Franzlſentſchloſſen. Nun erübrigt nur noch der Beitritt ſchen Süd⸗Tirol aus. Gegen 40.000 Mann Land- und die Forts Harteberg und Großherzog von Heſſen 
Beniſchko Ritter von Dobroslaw, die Oberlieutenants Rußlands, und die jo edlen und erhabenen Ideen desſſtürmer harren bereits auf das Glockenzeichen. Mi- feuerten einige Schüſſe ab. Nach kurzer Zeit vers 
Koloman Czaeczkovié v. Verhovina, Franz Domladiſch, Herrn Dunant haben in ganz Europa ihren Gieges-Ineure und Sappeure durchziehen alle Päſſe, um dieſſtummte das Feuer der Preußen und ſtieg ein leich⸗ 
Carl Verbanié, Anton Sauter, Franz Herzog, Franzſzug vollbracht. geeignetſten Punete zu großartigen Felſenſprengungenſter gelblicher Rauch aus der Biebricher: Glashütte 
Okorn und Andreas Hugyek, die Lieutenants Edmund und Steinbatterien auszumitteln. In der vollkom- auf, der vermuthen ließ, daß irgend eine Localität 
Kaſalovsky, Jacob Jeſerſchek, Anton Kriſch, Ladislaus SC: he men ausgerüfteten Feſtung Briren [tegen ungeheuereſderſelben in Brand gerathen. Zum eigentlichen Aus⸗ 
Hegeduſevich, Guſtav Dölzer, Arpad Tſchürtz, Alphons“ Anläßlich der Schlacht bei Liſſa finden wir in Vorräthe von Waffen, Pulver und Blei für den Land⸗ſbruche iſt das Feuer jedoch nicht gekommen. Gegen 
Edler v. Fehlmayer, Franz Winter und Emil vonſder Gorrespondance Bullier höchſt befremdliche Anga⸗ turm. Der Fürſt⸗Statthalter hat nach allem dem, vier Uhr Nachmittags begann in der Richtung nach 
Vidale. ben über die Organiſation und den Zuſtand der ita⸗was verlautet, mit Recht das Wort geſprochen, „daß Erbenheim das Feuer von neuem. Die Preußen jchie- 

Vom Artillerieregiment Freiherr v. Wilsdorf lieniſchen Flotte. „Dieſer unglückſeligen Flotte“ leg kaum einer Macht der Erde gelingen könnte, ins⸗ nen ſich namentlich in dem Häuſerhofe dei Erbenheim 
Nr. 8. Todt: Hauptmann Auguſt v. d. Gröben undſheißt es darin unter Anderem, „gebrach es an Allem :ſbeſondere in den engeren Thälern des oberen Inns ffeſtgeſeßt zu haben. Wenigſtens ſahen wir, wie, als 
Franz Sänger. Leicht verwundet: Oberlieutenantſan Kohlen, an Maſchiniſten, an Kanonen. Mit engli- und des Eiſack⸗ Fluſſes, gegen Norden vorzudringen, das Geſchuͤtzfeuer auf beiden Seiten ſchwieg, etwa eine 
Rudolf Muffit. ſchen Maſchiniſten war ein Vertrag abgeſchloſſen wor⸗ ohne ſich der offenbaren Vernichtung preiszugeben.“ Compagnie in der Richtung nach Hochheim marſchirte. | 

Vom Artillerieregiment Erherzog Wilhelm Nr. 6:[den; dieſe erklärten aber, daß ſie ſich nur zum Dien⸗ 127765 Ein anderer Mainzer Bericht vom ſelben Tage 
Todt: Oberlieutenant Adolf Kahler. De in Friedenszeiten anheiſchig gemacht, und zogen jagt: Da kleine preußiſche Streifpatrouillen fortfah⸗ 

Vom Küraſſierregiment Kaiſer Ferdinand Nr. 4. ſich im Augenblicke, als die Feindseligkeiten begannen, ren, bis vor die Thore der Feſtung die Felder zu 
Verwundet: Rittmeiſter Carl Chriſt, Oberlieutenantjaljo gerade wo man ihrer am dringendſten bedurft Ueber die bevorſtehende Beſchieß ung des Kö⸗ durchziehen, in Biebrich auf Schiffe zu ſchießen, und 
Paul Klar, Lieutenant Julius Graf Zichy v. Vaſo. hätte, zurück. Man mußte ſich nun Maſchiniſten um nigſtein wird aus Dresden, 18. Juli, gemeldetzigeftern auch aus leichtem Feldgeſchütz einzelne Kugeln 
nyfeö, Lieutenant Alexander Freiherr von Bethmann. lieben Preis zu verſchaffen ſuchen, und das erforderte Eine Verzögerung der Beſchießung des Koͤnigſteins nach Kaſtel hereingeflogen kamen, ward geſtern Abends 

Vom Küraſſierregiment Alexander Prinz v. Heſ⸗ Zeit. Ebenſo gewahrte man erſt im letzten Augenblicke, war nur dadurch eingetreten, daß in voriger Woche endlich der Belagerungszuſtand über Mainz und die 
ſen Nr, 6. Verwundet: Oberlieutenant Moriz v. und zwar zum allergrößten Schrecken, daß die in Eng- das erſte preußiſche Armee⸗Reſervecorps Matſchordre nächſtgelegenen Ortſchaften verhängt, „mit Rückſicht 
Kaiſerfeld. Vermißt: Rittmeiſter Ludwig Preiſer, land gegoſſenen Kanonen nicht die gewünſchte Trag⸗ſerhielt, um nach Böhmen einzurüden. Nachdem das auf den die Sicherheit der Feſtung bedrohenden Gang 
Oberlieutenaut Defendente Ferari. weite beſitzen. Depretis, der neue Maxineminiſter zweite Reſervecorps im Königreich Sachſen zur der f Ereigniſſe.“ Die bisher in ſeltſamer 

Vom Kürafjierregiment Graf Stadion Nr. 9. war in Verzweiflung. , Indeſſen entwickelte er eineſvorläufigen Ruhe, gekommen iſt, geht auch der Harmlo igkeit betriebene Spionage zu Gunſten des 
Todt: Rittmeiſter Heinrich Freiherr v. Berg undſſolche Thätigkeit, daß in weniger als vierzehn Tagenſgegen den Koͤnigſtein gerichtete Plan in den Feindes, die Beſchädigung der Telegraphen⸗Leitungen 
Oberlieutenant Clemens Graf Korff, vermißt: Lieu- dem Uebel jo gut als mözlich abgebolfen war, und hächſten Tagen feiner Ausführung entgegen. Ge⸗ u. . w. ſollen nun mit dem Tode befiraft werden; 
tenant Moriz Steinbrecher. daß das Geſchwader endlich in die hohe See ſtechenſſtern begab Té der preußiſche Civileommiſſär, Herrſdoch genügt die Erneuerung der Aufenthaltskarten, 

Vom Küraſſierregiment Kaiſer Franz Joſephſkonnte. Ueber all' die vorſtehend erwähnten Thatſa⸗ v. Wurmb, von einem Trompeter begleitet, nach derſum die Fremden vor Ausweiſung zu ſchüßen. Eine 
Nr. 11. Verwundet und gefangen: Oberſt Juſtinſchen wird nach dem Kriege eine ſtrenge Unterſuchung Feſtung und unterhandelte nach erlangtem Einlaß mitſgroße Menge von Familien verläßt die Stadt, ſeit 


Graf Boleſta⸗Koziebrodski, (obt: Rittmeiſter Theodor)eingeleitet werden.“ a * dem Commandanten v. Noftiz und feinem General⸗ſeine beruhigende Bekanntmachung die Vorſichtsmaß⸗ 
Seeliger. Verwundet: die Oberlieutenants Alexander. Wie der „Diav.“ meldet, jagen die in Trieſt an⸗ 


| 


d ſtabe wegen Freigebung des Verkehrs auf der Elbeſregeln für den „unwahrſcheinlichen“ Fall einer Be⸗ 
Borzecki, Konrad Drexler und Friedrich Rothauſcher. gekommenen Gefangenen aus, daß, während die Pan⸗ſund auf der böhmifchen Bahn. Die Unterkandlung ſchießung den Bürgern ans Herz gelegt hat. Die 
Vom Ulanenregiment Kaiſer Franz Joſephlzerfregatte „Re d Italla“ ank, und zwar mit demſendigte ſchnell mit einem negativen Reſultat, woraufſnaive Bitte des Gemeinderathes an den in München 
Nr. 4. Verwundet: die Rittmeiſter Maximilian Bug, 2 tapfere öſterreich iſche Officiere ſich raſch Dm Gert v. Wurmb die Anwendung von Zwangsmaß⸗ weilenden Landesherrn um Verwendung für die Ab⸗ 
Freiherr v. Specht, Alois Fürſt zu Liechtenſtein und ein. Boot warfen und nach dem Hintertheil derſelbenſregeln ankündigte. Dieſe geſchäftliche Schroffheit hin wehr der Kriegsgefahr von der bedrohten Stadt hat 
Carl Gero v. Gerßdorff, Lieutenant Johann Paule. Toperten, um die dort befindliche italieniſche Flaggeſderte nicht ein längeres gemüthlicyes Beiſammenſeinſderſelbe mit freundlichen Worten erwidert. Die nach 
Vom Ulanen⸗Regimente Graf Mensdorff⸗abzureißen und als Trophäe mitzunehmen. Ein ita⸗ beider Parteien nach Abbruch der Unterhandlungen. der ſeitherigen Weiſe in Wiesbaden und Darmſtadt 
Pouilly Nr. 9. Todt: Oberlieutenant Edmund lieniſcher Officier aber riß, obſchon er den drohenden Hert v. Wurmb iſt geſtern Nachmittags hieher zurück- angekündigten großen Truppenmaſſen der Preußen 
v. Salemfels, Lieutenant Arthur de Pierron⸗Cuny. Untergang des Schiffes ſah, die Flagge weg, ſchoß gekehrt und ſteht nun die Anwendung der Gewalt in find nach nichtmilitäriſchen directen Nachrichten nicht 
Verwundet: Rittmeiſter Carl Hubatka, Lieutenant auf die ſiegreichen Offleiere einen Revolver ab undſbaldiger Ausſicht. eingetroffen. Nur eine größere Anzahl von leichtem 
Friedrich Freiherr v. Brockdorff. Vermißt: Lieutenant zog es vor, eher mit dem Schiffe zu verſinken, als Aus Bamberg, 23. Juli, wird geſchrieben: Die. Geſchütz iſt geſtern in Blebrich angekommen, wohl 
Alfons Graf Monteeuecoli-Polinago, Oberarzt Eme⸗deſſen Flagge preiszugeben. Als das Schiff, welchesſſen Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr trafen mit einemſum den Lärm eines Scheinangriffes gegen die Feſtung 
rich Dr. Korauſch. g in die Luft flog, wird von den Gefangenen die Fre- Zuge 11, und kurz darauf weitere 6 Locomotiven mit zu vermehten und ihre Garniſonen von aufklärenden 
Vom Ulanenregimente Maximilian Kaiſer von gatte „Principe de Carignano“ bezeichnet. Außerdem Tender und Zugehör im hieſigen Bahnhofe ein und Wa abzuhalten. : 
Mexico Nr. 8. Todt: Lieutenant Degeuhard „Grafjollen „Paleſtro“ und „Sormidabile* am meiſten ge- [werden in der Nacht weiter gehen. Ju Hof zeigten. Aus Darmſtadt, 20. d., wird gemeldet: Heute 
Hompeſch. Vermißt: Oberwundarzt Haniſch. litten haben. Tegetthof ſei, ſo ſagen die Gefan⸗ ſich 200 — 400, nach anderen Augaben 2000 Mann rückten 100 preußiſche Huſaren und Ulanen, ſowie 
Vom Generalſtabe: Verwundet: Hauptmann genen, unerwartet und blitzſchnell unter die italieni⸗ feindlicher Truppen (Mecklenburger), offenbar in der 30 Mann Infanterie ein und verlangten zur Ablie⸗ 


Albert Pacor von Karſtenfels. ſchen Schiffe gefahren und habe mit äußerſt geſchick⸗ Abſicht, ſich der Locomotive und Eiſenbahnwaggonsſferung auf Morgen 60 Ochſen, 12,000 Pfund Brod, 
Von dem Gefechte bei Neu⸗Rognitz und Ruders⸗ ten keilförmigen Manövern deren ſtarke Schlachtlinie zu bemächtigen. Rechtzeitig gewarnt, gingen 2 Rie- 60 Ctr. Reis, 30 Etr. Zucker, 30 Gr. gebrannten 
dorf am 28. Juni 1866. durchbiochen. ſenzüge ab. Dem zeichengebenden Bahnwärter koſtete Kaffee, 330 Ohm Bier, ferner Leder, Nägel, fertige 


Vom Infanterieregimente Alexander Kaiſer von Aus Vicenza ſchreibt der Special⸗Correſpon⸗ſes das Leben. Er fiel durch eine Kugel. Die den Schuhe "e 
Rußſand Nr. 2. Todt: Hauptmann Joſeph Gyurko⸗ dent der „Daily News“ vom 15. Juli: „Die Stadt Zügen nachgeſendeten Kugeln, welche den Zuaführern In der „A. A. Ztg.“ wird die Zukunft, welche 
vies und Adolf Chwala, Oberlieutenant Johann ENZ iſt von Oeſterreichern frei und im Belige der Bür⸗ galten, beſchädigten einen Bremſer, ſchlugen aber Deutſchland im günſtigſten Falle von den Erfol⸗ 
ner, Lieutenant Ferdinand Maſchatt. Verwundet: ger. Dieſe haben dem Hauptmann de Lers, von denſaußerdem unſchädlich in die zugführende erſte Loco⸗ gen Preußens zu erwarten hat, folgendermaßen ge⸗ 
Hauptmann Ferdinand v. Hapranef, Hauptmann Wen⸗Victor⸗Emanuel⸗Laneiets, die Gelegenheit verſchafft, motive. Dieſelbe erhielt 4 Schuͤſſe, von denen einerſſchildert: „Mag der Nationalverein ſich oder andere 
delin v. Cſenkey, die Lieutenants Michael Joanovies, auf der Bahn von Padua nach Vicenza einen Zug Sen Zugführer getödtet haben würde, wenn er nicht mit dem Schattenbilde der nationalen und liberalen 
Joseph Garl Freiherr v. Lazzarini, Jcachim Blitz und von 34 Wagen mit 2½ Millionen Cigarren, Mu- im Momente auf der entgegengeſetzten Seite beſchäf, Zugeftändniffe täuſchen, die et von der großpreußiſchen 
Anton Zerbe. nition und Lebensmitteln abzufangen. Nach Sen "tat geweſen wäre. Die Schußcanäle zeugen dafür, Herrſchaft echt und erwartet. Graf Bismarck weil 

Vom Infanterieregimente Freih. v. Ajroldi Rückzug der Oeſterreicher ſollte dieſer Train nach Ve- daß die Schüſſe den Fortetlenden nachgeſendet wur⸗ belle, was er will und wird Pë durch alle jene lee⸗ 
Nr. 23. Todt: Liemenant Ferdinand Schüttler rona gehen, als die Bürger von Vicenza die Bahn den. Von Münchenberg aufwärts iſt der Verkehr un⸗ ren Beſchlüſſe und Redensarten nicht beirren laſſen. 
Verwundet: die Hauptmänner: Eduard Biegler, An- aufriſſen und dadurch den Lanciers Zeit gaben, den- terbrochen. Das eiſerne Joch des preußiſchen Junkerthums und 
ton Stojan, Anton Latkovich und Georg Dille. Ver⸗ſelben nach Padua zu bringen. Noch eine andere Ueber das Gefecht bei Tauber⸗Biſchofsheimſdes ſoldatiſch⸗ theokratiſchen Königthums wird ganz 
wundet: Lieutenant Julius Gabl, i und viel wichtigere Beute wäre nabezu gemacht wor- wird Folgendes mitgetheilt: Tauber⸗Biſchoffsheim iſt Deutſchland auferlegt; das behagliche conſtitutionelle 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Car! Nr. 3. den. Zufolge eines Befebles von Wien ſollen 194ſein kleines Städichen in Baden mit ca. 1800 Ein, Leben und Lebenlaſſen wird nach preußiſchem Muſter 
Todt: Oberlieutenant Johann Wowes. Leicht verwun⸗ſchwere Geſchütze nach Oeſterreich geſchofft werden. wohnern, auf der Straße nach Ochſenfurt und März zugeſchuitten oder wohl ausgeroktet werden, Adem 
det: Hauptmann Otto Perin Ritter v. Woderburg. Cs war die Inſtruction ertheilt, die Brücke über dieſburg an dem kleinen Flüßchen Tauber gelegen, dasſes ſeinen Dienſt gethan; das deutſche Parlament wird 
Oberlieutenant Martin Kail, Lieutenant Joſeph Halva. Brenta, ſobald die beiden Züge, worauf die Geſchützeſſich bei Werthheim in den Main ergießt. Das Ge- den Grafen Bismarck in ſeinen Plauen nicht mehr 


hafte Mehrheit beſitzt. Graf Bismarck hat Preußenſden großen Fäſſern ausgelaſſen. Nicht genug aber daran, Sale Kaufman, die Jud. Gd. Stehlik, Fr. S 


beſchränken alg das preußiſche Abgeordnetenhaus, inſgeſchloſſen hatte, ſo wurden die Fenſterläden, nachdem der Eenſt Stokmar, Kaufmann Wolf Schönberg, Fabrifbefiger fut. * Nach Kundmachung der k. k. galiz. Staathalterel Bat ſich 
e derſelbe Mann, der noch, vor 3 Monaten keine 30 Pöbel die Genfer ſammt Rahmen gänzlich zerſtörte, durch ⸗ Sb, Shen Selle e ee ne e en. er 8 3 Di Bing Koſſöw und Chomezyu (Snia⸗ 
IO, A H 116 7 ee 2 o 47 / KK 5 A „tyner Bez. gezeigt. i 
timmen für jic batte, nan bereits eine unzweifel⸗ gebrochen, der Laden geöffnet und fämmlliche Vorräthe aus Joh. Koss, Ind. Joſ. Kuhn, dit ot. Stat Bebenpaim 300 eg z 7 5 mit Beien 1 e: 
pengler und Joh. nen 683, ftarben 401, wurden 218 wied 
ch ſeinem G nk thalten, aber als durch überwiegende Sti 5 * 1 16. dee? 64 in Kur. ; V 
es und ſeiner Vertreter tach ſeinem Gutdünken verſchonte nicht einmal ſeine kranke Frau, ruinirte alle H H.C a e eee = 
regtert, er wird es in Deutſchland ganztebenſo machen.? Bilder, Spiegel, Möbel (die ſehr elegant waren) und raubte sgr? 2 Liſte Dr. N. „ Hanudels⸗ und Bötſen⸗Nachri t 
Die patriotiſche Stimme fügt weiter hinzu: „Aller⸗ ſämmtliche Kleider, Wäſche, Geld und Werthpapiere und Auſprache Biel. ie £ 1 ENT 4 ich cl. 
dings find die Erfolge der preußiſchen Waffen, die alle Gegenſtände von Werth. Nach dreimaligem vergebli.P“ In tanfender Woche finden vor dem hieſigen k. k. Landes, W a NN vs Geld, 6.13 
man dem Zünpnabel, Gewehre zuſgreibt, jo über⸗ ben Einschreiten don Seite eines Qauptmannes „. einesſenet Michel cle wegen Biahnohle gegen Gut Jaeger eder Imperiat 10.42 8.1065 W. Wat. te 
raſchend, daß ſie auf ein durch 50jährigen Frieden Oberlieutenants mit ſechs Mann vom 28. Inf.⸗Reg. (von Stin, Wladpelam Kalusti uud Comet wegen Diebe bel ein Stuck 194 0. 2.— W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein 
verweichlichtes G. ſchlecht tiefen Eindruck machen muß⸗ der Aſſentirungscommiſſion) und drei Gendarmen mußtelftahle; morgen gegen Turski und Compl. wegen Diebſtahle; Stück 1.46 C. 1.49 W. — breuß licher Coutant⸗ Thale ein Stück 
ten; vergleicht man aber die Opfer, welche die Re- man zum Ernſte ſchreiten und das Volk circa 3000 Köpfe — o Det Ri — Compl. wegen) e 2 15 1 St seit SICH, CC Se 
` 5 g 7 H 5 R 83 A ein w ` „68. e ` M. Lt R 
gierung Preußens dem Volk auferlegt, wozu ſie dieſzu zerſtreuen ſuchen — was auch nach einigen leichten 1 sech Sg - ite: es ër e e eee e 
Widerſtrebenden der N at, mit dem was überall Säbelhieben und Bajonnetſtichen, die der Pöbel davon gleichfalls; Thekla Bialik wegen Belruge; Freitag gegen Jo. Coup. 58 67 & , 60.67 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 62.33 
anderwärts bebu 0 100 Ru 1 dk und nichiſtrug, erfolgte. — Das Militär erhielt keine Verwundun⸗ hann LE ue Lt) et körperlicher Verletzung, Andreas 8. 1827 1 — Galiz. Carl⸗Lubwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 183.— 
geſchehen iſt; vergleicht man die ſeit Jahren auf gen. Dann ſchritt man vereint mit den Stadtſchützen zu Gieruszezak gleichfalle'? Wamſtag gegen Vince Mazurski we“ 72 no; . 
J œ ((( % Da Gem. men DR EH, Dt D ge nes 
der preußiſchen Regierung mit der Thafloſigkeit und.Zahl afjentirt, 27 Rädelsführer find in Verhaft. Der Strafgerichte (Prasident: Jauaiſch; Michler; Etimaper, Jaworski, Silber für f. p. 100. p. 135 vert, fl 130 gez. — fein, Pfand⸗ 
Verblendung anderwärts, die rückſichtsloſe Thatkraft Schaden bei Herrn Perutz beläuft ſich auf 6000 fl. Ei. Nowak, Mikuszewskt; Protocollführer: Eckhard; Staatsanwalts briefe ohne Coupone fl. p. 100 fl. pol 994 verlangt, 834 bez. — 


i inheit in Preuß it ni ider d i Stellvertreter: Dr. Bojatski; Vertheidiger: Dr. 3 - 
und Willenseinhe Preußen mit der Lahm⸗ nige geraubte Kleider hat man bereits eruirt. Die Ver. Stellvertreter: Dr Bofarsli; heidiger: Dr se gët Sach⸗ # Ruſſiſche Silberrubel fur 100 Rubel A. Sien, W. 148 vel, 


i nentſchloſſenhei 5 verſtandige: Dr. Stanko, Zablondit) wurde Johaun Wöjeit pe N fl d 
beit, e nn ak Si ! 5 dem 4 an —— SC noch heute SR Anläßlich deſſen und gen des Baaberchene , — Preuß. oder Bereinsihaier TäR 100 Shirt. CS 
Uebereinſtimr fla erordnung anderwärts, Tome) man noch Exceſſe gegen die Juden fürchtet, wurdeſ fers verurtheilt, nachdem er als des Verbrechens des überlegten 195 vert, 185 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öf. W. Thaler 
wird man die Erklärung der bisherigen Erfolge ganzſder auf den 14. d. hier fallende Jahrmarkt auf unbe. Mordes für unſchuldig anerfaunt worden war, und nahm das 79 ver, 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


andetwärts finden, als in dem preußiſchen Zünd⸗ſtimmte Zeit verlegt. Urtheit au. Zur Chakakteriſtrung der iutereſſanten Vethandlung 129 ver, 126 bez. — Vollw. op. Rand⸗Dukaten fl. 6.15 dE 


SH ag gegen, den ausgeſprochenſten Widerſtand des die Rotte drang in die Wohnung des genannten ‚Herrn, Sielitisfi. Außerdem Du besondere, weil in de 
5 


Een Ni ; R 5. ) R Auſſiſch, 
d nadelgeweh Nicht die Zündnadelgewehre Deutſchland. den Umſtände einerſeits, auf zahlreiche die Strafe mildernde Um⸗ Imperials fl. 10.70 verl. fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebt 


ſtungen „Oeſterreichs, deren. Nichtporhandenſein derſherausverkangte Dr. Gerding ſuchte vergebens zuſchologiſche Seite der That. Auf der einen Seite ſteht ein Menſch ie ei 325857 vom 25. Leg 
Erfolg well nde eic dargethan hat, nur deßhalb Worte zu kommen. Unter dem Rufe „Bismarck 'raus!“ ker E ——.—— —— a sr Bu Ofen 538. oft Zi er ei 

ſiegen, wei i i öni j i rafler Verbrecher, ſchlechter Vater und noch ſchlimmerer Gatte dE 
fieg man ihm nichts entgegen zu ſetzen wußte, und ‚unſer König, unſer Kronprinz hoch!“ wurden der durch feine Drohungen; im näheren Kreis ſcigeg Merwandien * Trieſt 14, 36, 90, 47, 10. 


in dieſer Richtung würden mehr genützt haben, als Frankreich. lichen Sprünge macht, könne auch im menſchlichen Charakter kein auf die deutſchen Bundesgenoſſen Oeſterreichs ausge⸗ 
grundgelehrte Abhandlungen und allgemeine Verſpre⸗ Paris, 23. Juli. Der Kaiſer hat heute denſpiotzlicher Wechſel eintreten; ein großer Verbrecher, wie dies un⸗ dehnt zu ſehen, nicht durchgedrungen, erklärt die 


5 Die nach Leopoldsdorf am Rußbach porte 
Abweſenheit des Ze, werden die Sitzungen des © ai Herr Sa R. 777 ee ee geſchobenen Preußen, ſchreibt das „N. Frobl.* 
31. ` Mini in St. C ? [Beitrag zu Ed. Baron Raſta polniſchem Malerlexicou vo SC V 
H Beate, 3. ut GE Ei Et ie Det der ] ,. 
Das k. k. Feſtungs⸗ Commando in Krakau hat e N und Porträtmaler Fr. Peter Zerniokt, deſſen Oelporträt, dend Re 0 gungen Seitens de 
aue Anlaß des eingetretenen Waffenſtillſtandes Rußland. 1784 im 58. Lebensjahr verstorbenen Franeiskaner⸗Guardian und preutiſchen Hauptquartiers. 
die Schifffahrt auf der Weichſel wieder Aus Petersburg, 25. Juli, wird gemeldete ene let eee e e der ehen es Nach einem Uebereinkommen der beiderſeitigen 
? t ji 8 ciskaner⸗Convent beſitzt. (Annet i er hie⸗ A ` 1 
freigegeben, und verfügt, daß vom 1. Auguſt Eine Te e en Nepräfentanten per figen Kathedrale und Autor CS eh eg von Dienen mand aen Ss Gefangenen, welche bei 
ab die Thore der Feftung zur Nachtszeit Handelskammern von Hull, und Kingston, iſt aus revigten, Kirchengeſchichte „. Das Porträt if neh dem dem Blumenau nach 12 Uhr, ale nach ſtipulirter Waffen⸗ 
bis auf Weiteres nicht mehr abgeſperrt werden England hier angelangt. Dieſelbe überreichte dem Buchowskiſchen Werke entnommenen alterthümlichen Plane von ruhe gemacht wurden, beiderſeits wieder freigegeben. 
Kaiſer eine Gratulationsadreſſe anläßlich ſeiner wun⸗ ge a BC ug Eine Kundmachung des Gouverneur⸗Stellvertre⸗ 
v . (ee d ` t ige Nachrichten über Zernicki fehlen, da die Handſchriften der ters in Prag General Erich klagt über Geſchäfts⸗ 
Am 27. d. M. find: die nachbenannten Toi, öſterrei⸗ derbaren Rettung und benüßte die Gele enheit, um ik mi S d 8 2 N. 
.. // ( %%% . // ///. 
chiſchen Staatsangehörigen au uſſiſcen Gefangen. Curpa's die 4 e daß die glücklt 1 , ae nie t, daß nur im Wege der Ortsbehörden Vorſtell 
{haft heimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte in uropas die Hoffnung au zuſprechen, aß ie glücklich Krakauet Maler Kurowski, einen Schüler rafe, der fügt, daß nur im Wege der Ortsbehoͤrden Vorſtellun⸗ 
Jaworzuo an ihre Zuſtändigkeitsbehörden gewieſen: exiſtirenden freundlichen Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 4894 geſtorben, einen 1825 gemalten „Ecco homo“ und Ma- gen entgegengenommen werden. 
3 land und England nie geftört werden möchten. donna hinterlaſſen, die vom Univerfitäts-Brofeffor Paul Ezajfow| Aus Prag (reſpective aus Station Beneſchau, 


i Roman, 18 Jahre alt, ohne Beſchäfti⸗ SCH d Co Ir Git 10 2 
F 29 ES eſchäfti Der Warſchauer Wohlthätigkeitsverein bringt das ahnen TS der Frau Emilie Zufiewicz geb. Rybilska em Etappenpuncte der Prager Journaliſtik) wurde 


8 Krakau. 2 f ! h : 
dé" er Reſultat der aus der am 19. v. im ſächſiſchen Garten “ In der Hiefigen Buchhandlung Wlad. Jaworski (früperitelegraphii gemeldet, Herr Palady und jein Schwie⸗ 


» iedzi 27 Jahre alt, Schneidergeſelle d ` I : E > 
Ki 105 — zie So Jah V gef veranſtalteten Gewinnſtverloſung erwachſenen Einnahme zum Wielogtowoki) 18 die erſte beendigte Serie von Heiligenbildern|gerjohn, Herr Rieger, ſeien von Prag hieherberufen 
n Beſten der dortigen Waiſeninſtitute. Hiernach betragen die (44 Stück), Copien von Altarbildern aus Krakauer Kirchen, er worden, um bei der Einführung des „föͤderaliſtiſchen 


3. B Adalbert, 35 Jahre alt, Hausbeſitzer =, d / f ; , er d 
SNE Jah 9 Einnahmen aus dem Verkauf der Eintrittskarten, Loſe Mee Ai Keser a Syſtems“ ihre Mitwirkung zu leihen. Von Perſonen, 


und Handelsmann aus Zmigrod. u. ſ. w. 13141 S. R. 87 Kop.; die Ausgaben 2766 S.⸗R. weiſer) iſt hier ferner W. Wielogloweki's „St. Iſidor der Pfü⸗ die in der Lage waren, darüber von competenter Seite 

een 77½ Kop.; der Reinertrag darnach 10375 Silber⸗Rubel ger“ (oracz) erſchienen, der das moraliſche Schriſichen beſonders informirt zu werden, hört die „N. fr. Pr.“ indeſſen, 

9 ½ Kop. den Dorfbewohnern gewidmet und ſolchen ae; wie daß jene Berufung nicht ſtattgefunden habe und daß, 

Oeſterreichiſche Monarchie. In Kiew beabsichtigt man zur Probe eine griechiſch⸗ 4 3 eer 0e P. ebene 3 wenn die beiden czechiſchen Matadore nach Wien 

Wi LA VG iſer be⸗ orientaliſche Kirche aus Eiſen nach dem Syſtem des In⸗ Feiertagslecture fur das polniſche Volk haben jetzt bereits die kommen, ſie dies nur zu ihrem Privatvergnügen thun 
ien, 25. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer genieurs Nikels zu erbauen. vierte Ausgabe erlebt. Der anonyme Autor der erwähnten vier[würden. 


gab ſich heute Früh um 8 Uhr auf die Schmelz, wo Türkei. Bücher von Proben polniſcher metriſcher Verſe (242 S.) hat nun. Wie die „Baier. Ztg.“ vom 25. d. meldet, ſollen 
Allerhöchſtderſelbe eine Revue über das v. Rodich ' ſche Gegen Provenienzen aus den Donaufürſtenthümernſnoch den erden Theil „Miscellanea” Haften de die die Preußen zwiſchen uf und Kulmbach du eis 
Armeecorps abhielt. Um halb 12 Uhr in die Hof⸗ wurde, wie aus Ruſtſchuk, 23. Juli, geſchrieben wird Leite Wé nn e 8 rg Fan nen mit Civil beſetzten Eiſenbahnzug ge 
burg zurückgekehrt, empfing Se. Majeftät den Herzogſeine zehnte akute - dien r ile sprünglich ij 

8 A d ' 9 Se. leſtat 78 Sleine zehntägige Cholera-Quarantaine angeordnet; die⸗ der PP. Pauliner in Ungarn ein, von wo Be urſprünglichſſchoſſen haben. 
von Grammont, Baron Beuſt und die Miniſter ſelbe beginnt mit dem 23. d. M. auf der türkischen herſtammen. Zu dieſem Zweck hat ſich im April d. J. dem „Krzyz“ Ein Frankfurter Telegramm der „Preſſe“ 


Mensdorff, Majlath, Eßterhazy und Franck. Mittags Uferlinie zufolge von Krakau der Pauliner P. Romuald Stolarczyk SC ; 
R Se d ei ; Mit ai, lichen Klerikern in das ihnen vom 24. d. meldet: Landrath Dieſt beſteht auf 
ſattete Se. Majeftät dem Fürſten Teck im Hotel GEES EN tee edit bell. Kiez Köter Zahlung von 25 Millionen Gulden, nachdem 


DU einen Beſuch ab. bei Gran begeb Frankfurt ſchon 6 Millionen bar und 2 Millionen in 
Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Lu d⸗ Loca 80 inn ` ZZ WEN 100 ranken d a 

; ? d Erzy E e 2 In der 6. © der k. k. Centralcommiſſion Erfor- Lieferungen bezahlt hat und die Requiſitionen im 

wig Bieter haben für den ausſchließlichen Zweck; Local⸗ und Provinzial Nachrichten. Et bt ee an gen SR Aart Lët, nen ee 

‚Bildung des Salzburger Alpenjägercorps“ den Be⸗ Krakau, den 31. Juli. wurden u. A. die von dem Herrn Gonfervator v. Potocki ein⸗ eſetz gebende Körper erklärten geftern die 


trag von 1000 fl. 5 3 t. Am 28, waren auf aus dem Schoß der hieſigen Bürgerſgeſendeten Denare roͤmiſcher Kaiſer aus dem Funde von Saruki . A I 3 
Graf Denen e, Währ. 5 . KE hervorgegangene Einladung ein paar Le Wähler zu einerſgorne dem kaiſerlichen Rathe Herrn von Bergmann zur ahlung für unmöglich und für den Ruin der 
uf empfing heute den kaiſ Verſammlung zuſammengekommen, die der Notar Dr. Martin] Beurtheilung mitgetheilt. Derſelbe bezeichnet dieſelben als ſolche, Stadt; baten, eine Deputation, beſtehend aus dem 


franzöſiſchen Botſchaftet Herzog von Grammont. Stirzelbieki mit einer die Bedeutung der Wahl des Gemeinde- wie fie bie jetzt Galizien eigenthümlich find, der Zeit von der ; ` i d 
Graf Goludo mëtt, ſchreibt das „N. Frdbl.“, e gg Auſprache fl en — Antrag en e det E mit dë See ie 5 E mn 
i nicht na izi fr ; gleichung der anderweitig aufgeſtellten und der jetzt aufz|der Epoche re Aurels angehörend, mitunter rohen, keineswegs ' d 
N och de . b Eee fe . Lë? 0 x - wohl aus der Periode des abgelehnt. Heute wurden Namens- und Ver⸗ 
Viceadmiral a Tegetthoff ift heute aus Trieſt anzufertigen, die nach ihrer Annahme für jeden der Anweſendenſdem Herrn Einſender bedeutet werden, daß die eingehende Unter 3 t kali 
ier ein 5 j iſch verpfli : d ` } ſetzgebenden Körper abgefordert, um die Mitglie⸗ 
hier eingetroffen, v. Tegetthoff wurde auf dem Bahn⸗ſolkdariſch verpflichtend fein wird. Darauf wurde die allgemeineſ ſuchung ähnlicher Funde von grlechiſchen, römischen und barbari⸗ Sin dieſer Kötperſchaften Wé önl ich 15 zu 


D i ;lügeladj - jeſtä be 2 . x d 
u einem Flügeladjutanken. Sr. Majeſtäk em mien angefertigten Candidatenliſten vorgelegt und eine geheime puncte für die Beurtheilung und genaue Präeiſtrung gewinnen machen. Der Bürgermeiſter Fellner hat ſich 
ed Abſtimmung vorgenommen, deren Meſultat folgende (geftern er⸗ zu können. Die Typen der eingeſendeten Münzen find im k. k. hierauf geſtern Abends erhenkt. Im Falle 


akonitz, 11. Juli, ſchreibt man über Juden Migli f 1 SI e e fg 

eeſſe. Be n a. ` . glied der Gelehrten-Geſellſchaft Hippolyt Seredynski, Mitelcaten für der Reihe nach der Belohnung werthe Stuten mit Füls| feiner Päſſe und feiner N 

n den 10. Juli ereignete Dé hier eine be⸗ſredacteur des „Czas“ Alexander Szukiewicz, Director der Feuer- len, eine Prämie von 8 Ducaten für eine Sjährige Stute, welche die Die Bl ae Bal Sugana von der Brigade Me⸗ 
dauerung — ige Scene. Es war die Aſſentirung ange verſicherungs-Geſellſchaft Graf Heinrich Wodzickt, Seeretär der beſte Mutterſtute zu werden verſpricht und für die nächſtguten 3, det becupirt ſei und die öͤſterreichiſchen Truppen, zu⸗ 
ordnet. Die Recruten verſammelten Dë in maſſenhafter Handelskammer Dr. Ferdinand Weigel, Dr. Med, Jonathan jährigen Stuten je 3 Ducaten. a am 20, be tückgedrangt bis Borgo di Val Sugana, dort 


Menge am Platze und fin ' 
gen an gegen die Iſraeliten zu Theophil Zebrawski; (2. Wahlkreis, 1. Abtheilung, i i m. dieſe 4p. fat 
n. Hiezu o 2 4 8 „ A eilung, im Saal derſbeendigt. Im I. Gymnaſium fanden die hatt. Bon 75 . 5 N 
a — a 8 auch der SR von der te 3 rene Bic Sp Sab Elie Sun A au SHE" Lë See beigen Gd zu den Seen von Perico und Caldonazzo wieder weit, 
= rtſchaften. uf die in größterſski, mann Leon Feintuch und folgende Realitäten-Beſitzer: Schülern wurden 56 zur % Samb 4 ` un i 1 i 
Düse geiproenen ei bangen des chen, des Bet her 5 Ludwig gene. Jul. Aug. John, WE wegen H iter — — 
Bürgermeiſters und der löblichen Aſſentirungscommiſſion andelss und Gewerbekammer Vincenz Kirchmajer, Leo 1 betenden 3 mit Auszeichnung, darunter! Ruthene, ſeite der tiroliſchen Stellungen iſt eniſchieden im 


hat der Pöbel nichts 2 ro > ` 0 . 7 f ; ` 
gegeben und ſchlug zuerſt beim Kauf⸗ Wolf; (2. Abth. im Sächfiſchen Hotel): die Real.⸗Beſitzer Alex. 71 2 — 13 Ruthenen, enthalten haben ſich 2 ee Nachtheile gegen die weſtliche Vorderſeite, welche jo 


mann M. Reiſer und den Herren JU Dr. Wolf und Kauf- (ugeet, Bogum. Gebhardt, Jof. Bernert und Biet, erer nn KT Im II. ae 


mann Stein mit Steinen und S e „„in. Kaufmann Loeb. Le er Ant. d N - RN Bee 
Dann Obegab Bé die Rotte e Stöcken die Fenſter ein. Stanisl. ene n, cf 30h. eiert und Fr. To- gelaſſenen Schülern 14 mit Auszeichnung, unter diefen 2 Ruſhe⸗ ohnehin durch die Etſchlinie gedeckt, vernachläſſigt 
zu dem Branntweinverleger manek; (3. Wahlkr. 1. Abth. im Handelskammerſaal): Buchhänd⸗ nen, 28 mit gutem Erfolg, darunter vier Ruthenen beſtanden; worden war. 


Herrn Michael Perutz und da dieſer vor iſe die La⸗ d die Kaufleute Sal. Deiches, Hat Henisz, bie übrigen find durchgefallen. Die Zahl der in dieſem Gymna⸗ . 
gend Et SÉCe el DEE ei und Hirſch Mendelſohn, Apothekerſſium zut Prüfung io meldenden Gooë 3 = Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Zueoet, _ 


denthüre, ſo auch die Fenſterläden der ebenerdigen Zimmer Ad. Krywult, Alb. 


z’miejsca zamieszkania niewiadomych, 8 We 3. 2246. Kundmachung. (763; 1) 
krajow&j weszli, nareszeie tych, ktörymby uchwala li- e e De e e ee 
incl dorwalajaca z jakiegobads ’powodu albo viel Dezember 1869 wird Die zweite öffentliche Lieltgtions. 
' a Obwieszczeme. 4 gg bye nie mogla, przer niniejszy edykt i przez f. N 4 70 Eau dé 
. k. Nackelhik ‘obwodowy' uskütek  ro2porzadzenia EC eee an: ee Kanzlei abgehalten werden. d 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoft. Ma iehenen nysckié] e. k. „Dyrekeyı Malané) „skarbu z Ania 1 L bes rw ZA Golem * ei 5 Der Ausrufspreis beträgt 5471 fl. öfter. Währung, 
Amtegemalt über Antrag der kel. Gtanttanwaltjäaft fn, ge dee 1. (E dee neee de bonne D. 9. Ze KOR D Eent (Cp Seite 970 fl. öfter, Wahr 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beschlagnahme, ej wisdomocet ü een "wymiereenia 1 przypisania Let Ga Aëeigëtarkgt dis mögla, na d W hedel b. gt win daß il E ee 
daß der Inhalt der in Nr. 141 der Zeitſchrift: „Der odatkü , cajnszowö-dotlowego na rok 1867 e miescie NR d 448, 182 U, S. i dekretu bracht wird, daß ſchriftli 
Volksfreund“ vom 21. Juni 1866 erſchienenen Notiz Krakovie i Jego przedmiesciach, Opısy dog i bere? 3 de 
„Aus Trieſt, 14. Juni“, das nach Artikel IX der Straf: dochodu  ezynszawego 4 dom mieszkalnych.i innych| 
geſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach der h. podatkowi Fre e ee ir praed- 
Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. B., 3. 74, Brot micte w, jako 10; E gate, ‚raezalfi, bien, fübryk, bro⸗ 
bare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe und Ward w. warszlalöw, mn w. Stade w. magazynöw. etc. 
verbindet damit nach 8036 P. G. das Verbot der weite⸗ ste, niemniéj 2 bud. do sprꝛedawania w domach lub 
ren Verbreitung der die beanſtändete Notiz enthaltenden przy takowvch amieszeronych i 4 miejse do spredai) 
Nummer 141 des „Volksfreundes“. f „.jpfreznäezönych, ze staſen, srop, 'wozowni i W 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $. 37/2 podworeöw engt, przynoszacych, pries wlascicielil 
P. G. zu vernichten. doméw lub ich upomainionyeh zastepch w ;bezawlocznie 
f Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. sperzadzone i naſdalej do ostatnlegessierp nig 
Wien, am 25. Juni 1866. sb. k. el k. Naczelmkowi opgodowemu (ulies Kanonna) 
Der k. k. Präſident: pod uniknieniem,prawnych $rodköw zmugzajaeych przed- 
Boſchan m. p. ` 


aen: 20. Juni 1820 ſo wie auf die h. 


18. 33806 bekannt, gemachte Belehrung für die Hauselgen. 
| E 80 NC je 
‚lügen Seyrgeéënnpeg Fingewien. px 


Erfenntniß. | 
Das k. k. Landesgeticht Wien in Strafſachen erkennt 


2 lady o. k. Sadu abwodowego. Nerat n Lu U den 
Tarné w, 21 eterwea 1866. 547915 111 Pä Kamfer eingejehen werden. 


Oswigcim, den 24. Juli 1866. 


ET 19779 ma 


b. S128 % Ed wk "Inge SD eegen SEELE, 
e Hs ile 6906. : H 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu rozpisuje wë Kundmachung. (756. 8) 


Zoione byc mai, od An zl 
Der k. k. Rathsſecretär : Drukowane blankiety na fasge bedg Waseicielomminiejszem sprzedas publiczng sum e stanie‚biernym| Um die thunlichſt ſchleunige Zuſtellung der Militär- 
Thallinger m. p. domow ene e e ee döbr, Wielopola, w Sandeckim eyrkule poloZonych, na briefe durch die Feldpoſtämter zu ermöglichen, werden die 
Co do ‚sposobu ulozenia opisu domöw i,fasy) .do-Irzeez Faustyna Rzuchgwskiego zaintabulowanych, a to: P. T. Verſender angegangen, auf dieſen Briefen nebſt 
r —— . cehodu caynszowege wskazuje sig nn instrukchz dai a) Dom. 136, pag, 41, h. 22 on. & Dom, 222, dem Regimente, Bataillone zc., auch das Armeecorps, gel, 

5 wlaseteieli domgn pod dniem 20 ezerwea-1820: wy- pag. 263, n. 51 on. sumy 60 duk. z procen- chem der Adkeſſat angehört, ganz deütlich anzuſetzen. 

L. 9268. Edykt. f (757. 3) däng, ‚a Pries ab c. K. Rade administracyjng Krakow tämi po 4% od dnia 27 listopada 1852, Nur in dieſem Falle iſt es möglich, die Gorreſpon⸗ 
, aka pod dniem 10 marea, 1852 J. 3506 ‚ogloszong, Dom. 156, pag. 42, n. 24 on. & Dom. 222, denzen ſogleich an die Seldpoft - Erpofitur des betreffenden 
Bio pag. 266, u. 57 on. sumy 725 sr, W. w. 2 od- Armeecorps abzufertigen, da beim Abgange der Bezeich- 


C. k. Sad krajowy Krakowski,,wzywa wskutek po- mE ne a 
dania p. Juliana Zubrzyekiego, tabularnego i do De: F ne N i d Nr 
SE yekieg 8 Dt, "Kraköw, don 28 lipca 1866. setkami po 4% od dnia 27 listopada 4832 1 ko- nung des Armeecorps, die Briefe beim Hauptfeld-Poſtamte 


bor indemnizacyi uprawnionego wlaseiciela w ob won, 


— ——— 


E 
— 


dzie Wadowiekim polezonyeh, Wtabuli krajowéj podl: e eee sztamı 6. adr, 46 kr. m. k., nareszeie erſt ſortirt werden müſſen, was nicht bloß die Manipula- 
Dom. 15, pag. 5, 37, 41. 45, 47, 49, 33, 37, wiel : , P e) Dom. 222, pag. 260, n. 27 on. i Dom. cod, tion erſchwert, jondern auch die Zuftellung verzögert. 
sanych döbr Rabki 2 praylegl. Skomielna, Baba, Za- L. 9621. Edykt. (759. 1-3) pag. 261, n. 29 on. sumy 350 Ar. m. k. 2 pro- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


centami po 4% od dnia 17 maja 1838 
na zaspokojenie pretensyi wekslowéj w kwocie 150 r. 
a. W., przeciw Faustynowi Rzuchowskiemu,  wygrane) 


mie," Stönne, Ponice, Rdzaks i Chaböwka, celem C. k. Sad obwodony Tarnowski powszechnie ogla- 
przyznanıa sadewego wyrokami prawomocnemi e. A sza,.'iz dozwala przymusowa  sptrzedai polowy dobr 
Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego w Krakowie z dnia|Uscia, spadkobiereöw Pelikss 1 Jedrzeſa Mabeckieh a E DCH UE — 
3 Kwieinis 1805 13534 tert prayznariego . |wlaanoscig bedace), „ oBWödzie Tärnowakini Jas a. t, kant p D, ad 20 marca IRB RR 
nägrodzenia za 'ezynsze urbaryalne ‘przez miynarzy na zaspokojenie ‚uzyskandj. przez Dra. Adama Moraw.. BU 4n1a „ dalej, zds po 8% a2 do zapdaly pre- d 
w gminach Rabce, Zarytym, Ponicach i 'Chaböwee, . tegt . : 38 Korey Ayla tensyi i 2 kosztami 11 Ar. 37 kr. a. W. i 5 Ar. 7 kr. Wiener r 
uiszezane w kwoeie Kkapitalnéj dla döbr Rabka 199 rte ezylı sum 598 rtr. 48 kr. 1 279 er. 30 kr. W. a! A w. juz Nane 4 . CG kosztami, N05 Wi off Seite 26 3 
"7%, kr. Poniee 105 adr 25 kr, Zaryte 144 f. z przyn. rokpisuiae przedsiewziecieitei Tut eei Her desse, Obecnie . kwocie r. r. a. W. 20przyznaje, en e Schuld. 

Ja " % przyn. ropisujge przedsiewzigeie tel lieytacyjnej sprze A. dën Blactes Wed Maar: 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 51.50 51.76 


Lemberg, am 22. Juli 1866. 


mm nen mann. —— = 


52®/, kr., Chaböwka 93 zir. 45 kr. w. a, tych, Héë-Jdain w d ‚terminach, jest; ‚dnia 4 ; ktöra to ‚praymusowa sprzedaä w dwöch terminach, 

FI posiadaja brauo hipoteczne na tych dobrach, by 1896 i it en 1 org REN ell LE dain 6 wrzesnia 1866 i,dnia, 4 mtdgerga 1866, 

swe wierzytelnosei i pretensye najdalej do 30 wrz e@igodzinie 10 rana, pod następujdeemt warunkam; 420 7 godzinie 10 vam ‚w salı audyencyonalnéj 

suis 1866 wtyinie e. k. Sadie krajonym pisemnie] 1. Za eeng wywölania stähowi sie sgdo wie ozna-|% k. Sadu obwodowego Nowo-Sadeckiego pod naste- 

lub ustuie zglosili. { 2 enona ‚warto$6, ‚szacunkowa ‚ polowy . döbr Useia, Pulgcemi warunkami przedsigwzigta bedzie;, 
Zgloszenie ma zawiera6: obwodu Tarnowskiege: e ilosei 20468 ale. 92%, I. Lieytacya ta odbedzie sie dla wszystkich wymies 
a) Dokladne podanie imienia 1 nazwiska, daléj miej-| kr. wa, niZ&j ktöréj e pierwszych dwöch tor 


vom April — October 64.— 64.50 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 56 — 5650 
re", 35 . Ts 

mit Ver ſoſung v. J. / A 129.— 

S Gig 160 4 Ge 95.— 


nionych sum razem w powyZszym porzadku t. j. 


sca zamieszkania ıglaszajacego sie lub wéi jego minach te dobra. sprzedäne' nie ‚bed. ` "hb 0d ge 60 dul., 350 1 1 725 Ar. SC „1860 für 100 f. 76 — 77— 
Sate e ee eh ren te? * Beer ësst Wäsch. "yz ee ee an cn Aren DN tte 155 DEN Se 100. K. 8 

a ` , Ami 11 ı q H xniesi ff A 1. r d > „. a H D di 8 gä Gë 
Tage d ai Kreta Der . CES tos6 Dchie sum, liezge sume 60 dukatöw na} Bong: Reutenſcheine zu 42 I. auktr. . mid 


B. Mer Mronländer. 


283 zr. 50 kr. a. W., 125 ar. W. W. na 304 zlr. 
Grundentlaltungs-Öbligatiomwen 


b) Kwote roszezonéj wierzytelnosgei zahipotekowangj, | ` 5 Le e 5 en 367 1 
„ a. w. ume zr. m. k. na r. 


5. Kazdy che kupienia majgey dot przed rozpo- 


tak eo do Kapitaku, jak i co do procentöw, o eaeciem .lieytacyı jako wadhum kwote 1000 ar. Rieder⸗O % für 100 

ile takowe rowne prawo zastawu 2 kapitalem „a. 0 irnie, all * 30 kr. a. w. el eweg ” E Dr Ré a — 

posidaj, ae T f ier SE RE "E Bm 
e) Tabülarne "oznaezenie 2ßloszonéj pozyoyi. wie, ee Dad anglo-ausityackiego, Sat hoytanya Ven ‚do rak kamisyi, Roper en KR opd u 6% far 100 ln. Bi D 
d) Jeili ꝛglaszajgey miejsce pobytd po oa obrebem lub- jego Lwows Wi filü, albo w,listach zaata- 5 ) 3 wa dog Aa mé meng e 3 Lei a bi pe für 100 fl. Re er 
tego c k. Sadu krajowego ma, 'wymienienie|;',  wnych- galieyjskiego: stanowego  towarzysiwa kre- HO, e ST BAER NO 3 HEET yon Ungarn zu 1% fün 100 e 5 

w miejseu zamieszkalego pelnomocnika do przyj-- dytowego, lub banku natodowego (Wiedenskiego, von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 5 


mowania sadowych' uchwal, gdyz w przeciwnym|‘ 

razie takowe tylko 'pocozta zglaszajacemu się i to 

2 röwnym skutkiem prawnym doręczenia uskuril 
teeznıönegö „do wlashych rak przesylane bęeda“ 
Zarazem 'oznajmia''sie, ia kto omieszka zgloszenie| 

w powyZszym’terminie ` wnies6, bedzie uwazanym, iz 


albo e obligaeyach indemnizseyjngeh lub rzado- 
wych. z niezapadlemi kuponami i talonami, „ktörel 
podlug- ostatniego kursu W gazecie rzadowej 
Kraköwskiej umieszeronetzo, à nigdy nad jeh. 
Vactase Honinalnä. prezlels, Pries häjwiecej ole 
rujgcego xohone, do schoaku sadowego przy- 


von Siebenbürgen zu 5d für 100 "Ce Wert ege 
a von Bukowina zu 5% für r 55.— 57.— 


w gotöwce wadyum zostanie nabywey W.:cen@iper Nationalbant. `... 692.— 694 — 
ſtr. w. 141 80 142.— 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 585.— 


1. A %% ̃ ⁵ ꝗ E E 
\ °P * Di" 1 Dip 12 a 1 j * Hi — 19 e 4 DÉI s ` 
'rzadküzezwoll, i ze to milezgce' zerwolenie na przeka- 4. Ge ohiarujacy oböwiazanym bedzie a pre- moie by6 alba, w Registraturze tulejszego c. k.“ oder 500 lfm. 2.182880 183.— 


'"zanie na powyzszy Kapital indemnizacyjny takäe i co ©... oan, 30 dot. po..ofrzymaniu.ı po zajseiu a pra- 
do kwot 'kapitalu 'indemnizäeyjnego 'wyposrodkowad séi — ` wonasenog6 uchwaly, akt lieytacyi do Sadu przyj- 
majgeych odnosié sie bedzie, i takte pray rozprawis“ mujgeel, recht opd? Geng kupna do tulejszego 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 200.— 202.— 
der SEH e IW dé" Ft — 
der IW Sol Lüdivigs- Bahn zu 200 fl. SM. 178.— 180.— 


nie beds ſego wnioski wieeej uwzgledntonemi. depozyiu sado wege otyé, & Kiöra W gdtécce A ene e FIT emberg⸗Cgernowizer Giienb,-@ef. zu 200 fl. 
eg den dennen de ër: ue wii . Ae ed, de E 4 Jet wierspeici, Mbrgmby Heike reiege nchen , e dezeaen ak 140 50 405 
takze prawo wszelkiegö' zarzutu i wszelkie ‚uprawnier a iceniu trzeeiéj oꝛęSci n kupna ‚zwröcone.ibe 2. albo weale nie, albo nie na czasıe oreczone bye mo dy, 0 Sub adtdb. Bead zu 200 fl. CW. 88.50 89.50 


nie dzialania przeeiw umowie zdziatanéj praez stawa- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Gr) 147.— 147 - 


Kupiciel zatem obowiazanym bedzie na resziu- 
jaeyeh uezestmkG W wmd 3 5 ces. pat. 2 dnia 28 e a 


jace ½ czesei ceny knpna skrypt w formie - ' ? ; 
wrzesnia 1880 pod tym warunkiem, it jego wierzy- e mee m 0d d ein 5 we 2 edykt i przez kuratora, ktörego sie w osobie adwokata, 17 bien e . 50 % 127 — 
telnös6 w miarg pierwszeüstus Aabularnego, na kapital. ie obowigzki. kupiejels zawierajgey wystawie. i P., Zeikowskiego 2 Substytucyg adw. Dra. p. Zielifsbiegoſoe, tener Olfen SE, LIT rag 
indemnizacyjny przekazang, lub 'wmysl 8 27 ces, toap, . sin) ‚....[ustanawia, zaopatfujac' ebe dekretami dotyesgceini.) , 500 fl. or. W... 1 79 — 400.— 


Sadowi przedlo2ye. 

5. Zaräg' po Aoteniu trzeciéj czeci' ceny kupna i 
Kei na resztujgee dwie czesci nabyta polowa 
döbr Useia, ktöra sie ryezaltem 2 wylaczeniem ‚wy- 1 e ee 
GE za ꝛniesione powinnogei poddan e 8,1664 — 843, Edict. (755. 3) 
a 


2 Rady e. k. Sadu obwodowego. 


2 dnia 8 listopada 1833 na gruncie zabespieczong N Saen, Ania 28 meiz 1866 
f owy Saga, dn . 


z0stala. f 
Kraköw, dnia 2 lipea 1866. 


— — — — — 


3. 3067. Kundmachung. (761. 1-3) 

Von Seite des k. k. Kreisvorſtehers wird im Grunde 
Erlaſſes der h. k. k. Fingnz Landes Direction vom 13. 
Juli 1866 3. 12242 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß behufs der Bemeſſung und Vorſchreibung der Haus 
zinsſteuer für das Jahr 1867 die Hausbeſchreibungen und 
Zinsertragsbekeuntniſſe von ſämmtlichen Häuſern, und an⸗⸗ 
deren der Hauszinsſteuer unterliegenden Objeeten, als:“ 
Fleiſchbänken, Schlachthäuſern, Badeanſtalten, Fabriken, 
Bräuhäuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi⸗ 
nen ze. zc., ſo wie von den in Gebäuden, oder um die 
Gebäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von 
Stallungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräu 
men, wenn ſolche einen Zins abwerfen, in der Stadt 


tzedaje, najwiecdj ofiarujacemu w fizyczne posia-" Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dembica wird 
dane jego Kosztem oddana, tente dekretem wla- hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des mittelſt 
snosei saopatrzonym i za Wasciciela nabytéj Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Dembiea vom 18. 
polowy intabulowanym, zarazem intabulowane na Mai 1840 3. 40 von Anton Edlen von chmid gegen 
téj eręsei eieZary, 2 wyjatkiem tych, ktöre na- die Erben nach Wolf Widerspann erſiegten Forderung von 
bywea na siebie przyjad obowiazanym beędzie, 2500 fl. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 laufenden 
wykreslone i na cene kupna przeniesione zostang. Zinſen, dann den mit 44 fl. gemäßigten Gerichts. und 
6. Ta polowa rzeczonych döbr sprzedang bedzie den mit 27 fl. 47 kr. bereits zugeſprechenen Executionsko⸗ 
w pöwyiszych dwöch terminach za eeng szacun- Den, jo wie den von zuerkannten weiteren Executionskoſten 
Wa ſub 'Powyäej ‚takowej, "Im 9 fl. 36 kr., die executive Feilbhietung der den Erben 
7. Celem przegladu reszty)  warunköw, licytacyi, wyr nach Wolf Widerspann gehörigen sub Nr. 93/170 in 
eiagu tabularnego, aktu) oszacowaniu i inwentarza Dembica gelegenen Realität unter den im Protocoll vom 
ekonomiernego sprredang bye majgeej polowy|3. Juni 1866 3. 1664 feſtgeſtellten erleichternden Feil- 
döbr „Useia odsyla sie che kupienia majgeyeh bietungsbedingungen bewilligt und dieſe Realität in einem 
> L Ba ere a W dien sprzedazy do Termine, und zwar am Sg éi um 9 Uhr 
Krakau und deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümier enn Vorm. h. g. auch unter dem Schätzungswerthe von 2027 fl. 
oder durch ihre bepollmächtigten Lade 2290 75 0 erém sie pro wadzgeego ae ‚egzekutöw,|50 kr. 6. W. verkauft en / 
verfafjen, und längftens, bis Ende Auguft 1866 bei dem Wszhstkieh wieraycieli tabularnych, ui wieraycielil ` Dembica, den 12. Juli 1866. 


k. #. Kreisvorſteher (Domherengaſſe) bei Vermeidung geſetz“ ” etebrologiſch 


? l L o 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. age. 


öͤſtr. . 
der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. KM. au. —.— 


faudbriere 

ver Stong Dat 10fährig zu 5% für 100 fl. 108.— —.— 
auf G. M. ( verlosbar zu 5% für 100 l. 51.28 91.76 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 82.25 87.50 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſte. W. u 4% für 100 1. —.— —.— 

e 
W.. . 104.80 105.— 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt RR fl. EM. . 73.— 74.— 

"8. CM. 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10 —.— 114.— 

D D „ u 80 fl. MW. eg GM 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 20.— 
Sa zu 40 fl. C MZ e a EE 
Salm C ZU 
Palffy % „ „e. , u 1. 
Clary n irre. 8 
St. Genois zu 40 fr. —.— 21.— 
Windiſchgratz zu 20 l... Ban AE 
Waldstein zi 20 fl, eu E Be 
Keglevich zu 1 ” HEGER. 


Wechſel. 3 M P 
Vente (Bla) Sete 


Yugsburg, für 100 fl. fühdeutfcher JEE 
ug 19 M., für ée cher Wahr. 6% . 109.— 109 50 


Fraukfu 400 fl fuͤddeut. Währ. gei, 109.— 110 — 
deine für 1 A wi g wu GN 1 70 
London, r 90 P. Ster, 10% u... 128.— 180. 

Parie, für 100 Fraucs 4% 5156 5175 


Cours der Geidſorten. 
Durchſchuikte⸗Gour“ ` fetter Gour⸗ 
kr. fl. kr. ee i kr. 


Uber, Zwangsmaßregeln zu wowee fed. Ar N N NIT RE ET tern De fl 

ie zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden Fm. Ihe , Relative oi * f A Kaiſerliche Münz⸗ Bee e TUT Br TT 

den ` ien im Wege des Maas E dé gan zen ee Sichen er Large s Gegen ae ane bet 1. N volle. Sa — — ——.61 86 16 

agelieft, ` f 1 7 TR eG Is Reaum. tet, Temperalut der . dee Pee A Ca e von | bis SCC 2 10 00 — ai 10 K 76 44 
In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen und n ‚, ee e e e e e e e , Da offe, A ag e — — — 

der Zinsertragsbetenntniſſe wird auf die von dem hier be „Nah —— | & ae 0.5 min 4 "äi at Berkinsthaler ene, 

ſtandenen Adminiſtrationszrathe unterm 10. Marz 1852131] 6| 26. 07 10/8. 79 West mültel f e | Megen N r 126 50 — — 126 50 128 50 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


0 fl. „ene, 
K. k. Hoffpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Währ. 10.50 11. ` 


